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Eines vorweg: Ich erspare meinen verehr-

ten Leser: innen den nunmehr bereits et-

was abgegri!enen Scherz, dieses Vorwort 

von ChatGPT (oder einem ähnlichen KI-

Tool) schreiben – oder auch nur entwer-

fen zu lassen. Dieser Text wurde also von 

einem Menschen, nämlich von mir, verfasst. 

Aber warum eigentlich? Meine Erfahrungen 

mit ChatGPT sind beim Erstellen ähnlicher 

Texte nämlich durchweg positiv. So habe 

ich unlängst mithilfe von ChatGPT inner-

halb von fünf Minuten einen Text verfasst, 

mit dem ein Strategieworkshop unseres 

Verbandes am 4. und 5. April 2024 auf 

Mallorca angekündigt wird. Ohne Eigenlob 

(der Text ist nämlich zu 98 Prozent von 

ChatGPT und nicht von mir) kann ich fest-

halten, dass der Text sehr "üssig geschrie-

ben und angenehm lesbar ist. Überzeugen 

Sie sich selbst: stbv.tax/strategie24. 

Ohne ChatGPT hätte mich der Text sicher 

zwei Tassen Ka!ee und bestimmt zwei 

Stunden Arbeitszeit gekostet – ein enor-

mer E#zienzgewinn. Überträgt man diese 

Erkenntnis auf Steuerkanzleien, kann man 

schon jetzt ganz sicher festhalten, dass es 

für alle „allgemeinen“ Schreiben der Steuer-

kanzlei absolut sinnvoll ist, ChatGPT einzu-

setzen. 

Wesentlich spannender und derzeit nicht 

sicher vorhersehbar ist, wie sich ChatGPT 

auf die Erstellung von steuerrechtlichen 

Schreiben an die Mandantschaft, Finanz-

behörden und -gerichte auswirkt. Hier ist 

die Lage aktuell unübersichtlich. Einerseits 

konnte das Aachener Tax Tech-Start-up 

Taxy.io mit ChatGPT-4.0 mehrere Mus-

teraufgaben aus der Steuerfachangestell-

tenprüfung erfolgreich lösen. Laut Taxy.io 

könnte ChatGPT-4.0 die gesamte steuer-

fachliche Prüfung vermutlich sogar knapp 

bestehen. Andererseits gab es vor kurzem 

in den USA den für ihn überaus peinlichen 

Fall eines Anwalts, der eine von ChatGPT 

vorbereitete Klage bei Gericht einreichte, 

die auf mehrere Präzedenzfälle Bezug nahm, 

die sich ChatGPT o!enbar ausgedacht hat-

te. Bekanntermaßen „halluziniert“ ChatGPT 

gelegentlich, da es – wie auch in manchen 

Kulturkreisen üblich – lieber eine falsche 

Antwort gibt als gar keine. Gefährlich daran 

ist, dass diese falschen und manchmal sogar 

absurden Antworten auf den ersten Blick 

schlüssig wirken. 

Entscheidend für die Qualität der Antwor-

ten von ChatGPT ist die Qualität der zu-

grundeliegenden Daten. Derzeit sind diese 

hinsichtlich des deutschen Steuerrechts 

noch von überschaubarer Qualität. Für eine 

steuerrechtliche Beratung wird KI künftig 

also erst dann spannend, wenn hochwer-

tige steuerrechtliche Inhalte zur Verfügung 

stehen. Die Vorbereitungen der Verlags-

häuser und großer Beratungshäuser dazu 

laufen auf Hochtouren. Aber auch künftig 

wird ein steuerrechtlicher Berater oder 

eine Beraterin die von einer KI erstellten 

Entwürfe prüfen, korrigieren und freigeben 

müssen. Insgesamt wird sich der Output 

und die Geschwindigkeit durch fachlich ent-

sprechend geschulte Steuerberater:innen 

erheblich steigern lassen. Auch wenn KI-

Anwendungen wie ChatGPT derzeit ein 

mitunter halluzinierendes und deshalb nicht 

ungefährliches Spielzeug sind – man sollte 

mit ihnen spielen und sich dafür bereit ma-

chen, sie sukzessive als Werkzeug einzuset-

zen. Dabei kann Sie das vorliegende Maga-

zin unterstützen – eine spannende Lektüre 

wünscht Ihnen

Dr. George Alexander Wolf, LL.M.

Hauptgeschäftsführer des Steuer-

beraterverbandes Niedersachsen 

Sachsen-Anhalt e. V.

EDITORIAL

ChatGPT – Spielzeug oder Werkzeug?

Dr. George Alexander 
Wolf ist Rechtsanwalt und 
seit 2009 Hauptgeschäfts-
führer und geschäftsführen-
des Mitglied im Präsidium 
des Steuerberaterverbandes 

Niedersachsen Sachsen-Anhalt (stbv.tax). 
Der Steuerberaterverband Niedersachsen 
Sachsen-Anhalt vertritt die Interessen von 
über 5.200 Mitgliedern und hat jährlich über 
40.000 Teilnehmer-innen in seinen Semina-
ren und Webinaren.

http://www.stbv.tax/strategie24
https://stbv.tax
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Es gehört vielleicht zur Ironie des Le-

bens, wenn ausgerechnet ein Texter und 

Autor wie ich über ChatGPT schreibt. 

Schließlich wird immer wieder disku-

tiert, ob ChatGPT uns nicht arbeitslos 

macht, da das Tool mit Hilfe Künstlicher 

Intelligenz (KI) selbstständig Texte ver-

fassen kann. Bei allen Möglichkeiten die 

ChatGPT bietet – so weit ist es noch 

nicht.

CHATGPT-EINFÜHRUNG

Unterstützen – Ja, Ersetzen – Nein 
Eine ChatGPT-Einführung für Steuerkanzleien
Burkhard Salzmann

Dennoch bietet ChatGPT viele Einsatzmög-

lichkeiten und kann zahlreiche Aktivitäten in 

der Freizeit und am Arbeitsplatz erleich-

tern. So kann das Tool auch die Arbeit in 

der Steuerkanzlei unterstützen. Die Beto-

nung liegt auf unterstützen, denn ersetzen 

kann es Steuerberaterinnen und Steuerbe-

rater nicht. Dazu fehlt es der KI einerseits 

am nötigen Fachwissen und andererseits 

am menschlichen Urteilsvermögen.

Wir haben uns an die nützlichen elektroni-

schen Helfer im Alltag längst gewöhnt. Sei 

es an den Taschenrechner, der uns in vielen 

Situationen das Rechnen abnimmt, sei es 

an Rechtschreibprogramme, die mehr oder 

weniger zuverlässig Fehler in unseren Tex-

ten erkennen oder an Navigationssysteme, 
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ChatGPT-Ergebnisse sind nur so gut 
wie unsere Eingaben
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Das Tool kann auch e!ektiv am Arbeitsplatz 

eingesetzt werden und die Kanzleiarbeit un-

terstützen. Vereinfacht gesagt, stellen Nut-

zende ChatGPT eine Frage oder geben eine 

Au!orderung (Prompt) ein und erhalten 

von dem „Ghostwriter“ als Antwort einen 

möglichst menschenähnlichen Text. Dabei 

lernt ChatGPT mit jedem Dialog dazu, so 

dass die Ergebnisse immer besser werden. 

ChatGPT wurde von dem US-amerikani-

schen Unternehmen OpenAI entwickelt 

und ist seit März 2023 in der vierten Version 

GPT-4 auf dem Markt. GPT ist die Abkür-

zung für „Generative Pre-trained Transfor-

mer“. Dahinter steckt die Nutzung Künst-

licher Intelligenz, um menschliche Sprache 

zu verstehen und natürlich klingende Ant-

worten zu generieren. Damit dies gelingt, 

wird GPT mit einer riesigen Anzahl von 

Parametern trainiert. Bei der aktuellen Ver-

sion GPT-4 wurden angeblich mehr als 200 

Milliarden Parameter verarbeitet. ChatGPT 

wird dabei mit einer Unmenge von Texten 

aus dem Internet trainiert und gibt auf die-

ser Grundlage Antworten zu den unter-

schiedlichsten Fragen, die es vorher noch 

nie gehört hat. Dabei lernt die KI aus diesen 

Dialogen immer weiter hinzu und kann im-

mer bessere Antworten liefern. 

Einen Blick in die Glaskugel werfen oder die 

Lottozahlen vorhersagen, kann ChatGPT 

allerdings nicht. Es ist auch keine neue, 

bessere Suchmaschine. Aber wenn seine 

zahlreichen Fähigkeiten richtig eingesetzt 

werden, kann die KI auch die Arbeit in der 

Steuerkanzlei erleichtern. Die hauptsächli-

che Chance liegt darin, Informationen zu 

$nden, Fragen zu beantworten und Steuer-

kanzleien in der Kommunikation mit ihrer 

Mandantschaft und Behörden zu unter-

stützen – da ChatGPT Texte aus ungeprüf-

ten Quellen erzeugt, müssen Nutzer bzw. 

Nutzerinnen aber stets eine kontrollieren-

de Rolle einnehmen.

Um es klar zu sagen: ChatGPT ersetzt nicht 

die Steuerberaterinnen und Steuerberater 

in der Kanzlei. Aber es kann sie unterstüt-

zen und dazu beitragen, Ressourcen e!ektiv 

zu nutzen. Einsatzmöglichkeiten bieten sich 

insbesondere bei

 • der Erstellung von Schriftstücken,

 • Zusammenfassungen von Texten, 

Schreiben des Bundes$nanzminis-

teriums, Gesetzesänderungen oder 

wichtigen Gerichtsurteilen,

 • Marketing und Social Media und

 • Präsentationen

an. Also in Bereichen, in denen es weniger 

um detailliertes Fachwissen, sondern viel-

mehr um verständliche Ausdrucksweise 

die uns den Weg weisen. So nützlich diese 

und andere Helfer für uns sind, so sehr sind 

sie doch auch davon abhängig, wie gut der 

Mensch sie mit Daten gefüttert hat.

Jetzt kommt mit ChatGPT ein Tool dazu, 

das mehr kann und dazulernt. Viel wird ak-

tuell über ChatGPT geredet und diskutiert. 

Doch was kann das Tool tatsächlich leisten?

Zunächst einmal ist ChatGPT ein sog. Chat-

bot, d. h. ein textbasiertes Dialogsystem. 

Chatbots ermöglichen über Funktionen für 

die Texteingabe und die Textausgabe das 

Kommunizieren in natürlicher menschlicher 

Sprache. Vergleichsweise simple Chatbots 

sind vielen Menschen durch die Nutzung 

von Messenger-Diensten wie WhatsApp 

oder digitaler Assistenten wie Alexa be-

kannt. Je umfangreicher die Datensätze 

sind, auf die ein Chatbot zugreifen kann, 

umso anspruchsvoller kann die Kommuni-

kation sein. 

ChatGPT geht einen Schritt weiter als viele 

Chatbots. ChatGPT nutzt KI um mensch-

liche Sprache zu verstehen und zu kom-

munizieren. Aufgrund einer modernen ma-

schinellen Lerntechnologie kann ChatGPT 

natürlich klingende Antworten generieren 

oder ganze Texte zu den unterschiedlichs-

ten Themenbereichen erstellen. Dabei geht 

es nicht nur darum, den Text für ein Referat 

zu erstellen oder ein Gedicht zu verfassen. 

CHATGPT-EINFÜHRUNG

Einbindung von ChatGPT in der 
Steuerkanzlei

Prompts für die Steuerkanzlei
Melchior Neumann liefert Prompts für 

Zusammenfassungen, Schriftstücke, Marketing und Präsentationen 

Hier lesen und prompten

https://tax-tech.de/chatgpt-in-der-steuerberatung/
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und Kommunikation geht. Denn ChatGPT 

hat weder das deutsche Steuerrecht stu-

diert noch eine ähnliche Ausbildung genos-

sen und würde eine Steuerfachangestellten-

prüfung wohl auch nicht bestehen. Inhaltlich 

stehen also die Mitarbeitenden der Steuer-

kanzlei für die Texte, die ChatGPT liefert, 

in der Verantwortung und sollten die Texte 

deshalb auch kontrollieren. 

Ein weiteres Problem ist, dass ChatGPT 

nicht immer auf dem aktuellen Stand ist. 

Es wurde zwar mit großen Textmengen 

trainiert – allerdings auf dem Stand von 

Ende 2021. Das heißt, dass es bspw. Än-

derungen im Steuerrecht, die nach 2021 

eingeführt wurden, oder wichtige aktuelle 

Urteile nicht kennt. Nutzlos ist ChatGPT 

dadurch aber nicht, denn das Tool kann 

dazu lernen. Voraussetzung ist, dass An-

wendende es weiter mit den aktuellen In-

formationen „füttern“.

Die Anwendungsbereiche von ChatGPT 

in der Steuerberatung sind noch eher all-

gemein. Die eigentliche steuerberatende 

Tätigkeit kann von der KI nicht ausgeübt 

werden. Ein Grund ist, dass sie noch nicht 

speziell für die Steuerberatung trainiert 

wurde und sich das Steuerrecht von Staat 

zu Staat zum Teil stark unterscheidet. Doch 

bei den nicht spezi$schen steuerberaten-

den Aufgaben kann ChatGPT die Arbeit 

in der Steuerkanzlei e!ektiv unterstützen. 

Steuerberater Stefan Groß nennt in seinem 

#ChatGPT Leitfaden vor allem folgende 

Einsatzmöglichkeiten in der Steuerkanzlei:

 • Kurzbeiträge

 • Fachinformationen

 • Exzerpte

 • Schulungsmaterialien

Bei Fachtexten bzw. Fachgutachten reicht 

die KI jedoch nicht an die Expertise der 

Steuerberaterinnen und Steuerberatern 

heran und kann nur Textbausteine oder 

Ideen für den Text liefern.

Kurzbeiträge: 

Für kurze prägnante Texte für die sozialen 

Medien ist ChatGPT bestens geeignet. Je all-

gemeiner der Beitrag gehalten werden soll, 

umso besser ist das Ergebnis. Je spezi$scher 

der Beitrag werden soll, umso schwieriger 

wird es für die Künstliche Intelligenz, da es 

ihr hierfür häu$g an den nötigen Informa-

tionen fehlt.

Fachinformationen: 

Für das selbstständige Erstellen von Fach-

texten fehlt es ChatGPT am steuerrecht-

lichen Input. Dennoch kann die KI auch hier 

ihren Beitrag leisten und z. B. Texte zusam-

menfassen. Wichtig ist jedoch: Der Mensch 

ist der Experte, daher sollten Fachtexte, 

Kürzungen oder Zusammenfassungen im-

mer vom Menschen kontrolliert werden.

Exzerpte: 

ChatGPT ist grundsätzlich in der Lage, Ex-

zerpte zu Fachpublikationen in Zeitschriften 

oder Büchern zu erstellen. Notwendig ist 

dazu aber, dass die KI mit der Publikation 

versorgt wurde. Bei deutschsprachiger Li-

teratur zum Steuerrecht ist die Auswahl bei 

ChatGPT derzeit eher noch dünn.

Schulungsmaterialien: 

ChatGPT kann Informationen auf das We-

sentliche zusammenfassen. Daher ist es 

bspw. gut geeignet, kurze Anleitungen zu ge-

ben, wie bestimmte Vorgänge auszuführen 

sind. Mitarbeitende können sich an diesen 

Vorgaben orientieren. Ebenso kann die KI bei 

der Erstellung von Vorträgen unterstützen.

Bei der Vielzahl von Anwendungsgebieten 

muss bei ChatGPT jedoch immer bedacht 

werden, dass es sich um künstliche und 

nicht um menschliche Intelligenz handelt, 

d. h. dass sie möglichst genaue Arbeitsan-

weisungen benötigt. Grundsätzlich gilt: Je 

präziser die Fragen bzw. Prompts gestellt 

werden, umso besser sind die Ergebnisse.

Die Tätigkeit von Steuerberaterinnen und 

Steuerberatern ist komplex und lässt sich 

bekanntlich nicht auf ein reines Abfragen von 

Wissen reduzieren. Gerade die menschliche 

Interaktion und das Erkennen und Erklären 

komplexer steuerlicher Sachverhalte kann 

ChatGPT nicht leisten. Die KI ist ein Werk-

zeug, das in der Steuerkanzlei e!ektiv einge-

setzt werden kann, aber nicht die Mitarbei-

tenden ersetzt. Inwiefern ChatGPT Sie und 

Ihre Kanzlei entlastet, sodass Sie sich stärker 

auf Ihre Kernaufgaben konzentrieren können, 

erfahren Sie in diesem Magazin. 

Burkhard Salzmann ist Redakteur und als 
freier Journalist und Texter tätig. Als Part-
ner der Agentur schmallenberg.txt widmet 
er sich in den letzten Jahren verstärkt dem 
Erstellen von Texten für Kanzleien zu unter-
schiedlichen rechtlichen Themen.

Anwendungsbereiche in der 
Steuerberatung

Künstliche Intelligenz kann Ihren 
Berufsstand nicht ersetzen

CHATGPT-EINFÜHRUNG
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Künstliche Intelligenz ist für uns alle 
nicht neu. Jeder von uns nutzt sie bereits 
im Alltag: automatisierte E-Mails, Smart 
Home, Sprachassistenten, Navigation. 
Es gibt bereits zahlreiche Bereiche, in 
denen KI zum Einsatz kommt, ohne dass 
es uns bewusst ist. Im November 2022 
hörte ich zum ersten Mal von ChatGPT 
und entschied mich kurzerhand, den 
Chatbot zu testen. Mein Hauptaugen-

CHATGPT & RECRUITING

Mit ChatGPT gegen den 
Fachkräftemangel in Steuerkanzleien 
Hype oder smarte Wahl?
Susanne Pannenbäcker

merk lag dabei auf der Frage, wie der 
Chatbot Kanzleien im Personalbereich 
unterstützen kann. Denn die Personal-
situation in Steuerkanzleien ist ange-
spannt, der Fachkräftemangel ist in der 
Steuerbranche ein Dauerthema. Daher 
wird sich dieser Artikel in erster Linie 
damit beschäftigten, welche Einsatzmög-
lichkeiten ChatGPT im Bereich Recrui-
ting für Kanzleien bietet. 

Wir alle kennen das. Wir haben ein Pro-
blem und überlegen stundenlang, wie wir 
es lösen können. Hier ist die KI besonders 
hilfreich. Nicht weil sie einem die Arbeit 
völlig abnehmen könnte, aber weil der Nut-
zer oder die Nutzerin ein Problem sprach-
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ChatGPT kann uns das Recruiting 
nicht abnehmen, serviert aber ein 
brauchbares Gerüst
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Wird die KI mit Daten trainiert, die möglicherweise Vorurteile oder Diskriminierung enthal-
ten, kann dies zu einer unbewussten Verstärkung von Vorurteilen in den generierten Stellen-
anzeigen führen. Gleiches gilt für fehlerhafte Informationen. Basiert die KI auf unvollständigen 
oder gar fehlerhaften Daten, werden falsche oder irreführende Details in den Stellenanzeigen 
enthalten sein.

lich formulieren und absenden kann. In 
den meisten Fällen serviert uns die KI ein 
brauchbares Gerüst. Ist der Anfang erst 
einmal gemacht, geht einem die Arbeit 
meist viel leichter von der Hand. Nachfol-
gend erhalten Sie Anregungen, in welchen 
Kategorien des Recruitings die Nutzung von 
KI hilfreich sein wird.

Die Formulierung einer Stellenanzeige kann 
sehr komplex sein. Die Anzeige soll präg-
nant sein, aber doch alle Infos enthalten; sie 
soll die eigene Kanzlei im besten Licht er-
strahlen lassen und die eigenen Vorzüge ge-
genüber der Konkurrenz charakterisieren.

ChatGPT kann hier eine enorme Hilfe sein, 
um zumindest schon mal eine solide Basis 
zu erstellen. Die Anwendung ist verblü!end 
gut darin, die erhaltenen Informationen in 
ansprechende Texte zu formulieren und 
dabei diverse Informationen einzu"echten. 
Voraussetzung ist, dass das System mit 
guten Informationen gefüttert wird – soll 
heißen: Je umfangreicher ich den Chatbot 
mit relevanten Daten zu der ausgeschrie-
benen Stelle füttere, desto präziser sind die 
Ergebnisse. Die E#zienz ist verblü!end, es 
können schnell mehrere Anzeigen gene-
riert werden, die sich vom Stil her deutlich 
voneinander unterscheiden. Wird die KI 
mit Analysen und Daten aus vorhandenen 
(geeigneten) Kandidatenpro$len gefüttert, 
können sogar sehr personalisierte Anzei-
gen erstellt werden, die auf die Bedürfnisse 
der Bewerberinnen und Bewerber zuge-
schnitten sind. 

Dennoch möchte ich in diesem Kontext auf 
Risiken hinweisen, die zu beachten sind: 

#Stellenanzeigen

Falsch trainiert, besteht das Risiko von 
Vorurteilen und Diskriminierung

CHATGPT & RECRUITING

Der Aufbau einer Bewerberdatenbank 
macht in vielerlei Hinsicht Sinn für jede, 
wirklich jede Kanzlei. Auch hier bietet die 

textbasierte KI gute Möglichkeiten. Zum Aufbau einer Datenbank benötigt die KI relevante 
Informationen über die Bewerberinnen und Bewerber und sammelt diese strukturiert 

#Bewerberdatenbank



10

in einer Datenbank. Das sind in der Regel 
persönliche Daten, Quali$kationen, fach-
liche Fähigkeiten etc. Sind die Daten einmal 
erfasst, kann die Datenbank organisiert und 
verwaltet werden. Ob es um die Erstellung 
von Kategorien, Tags oder bestimmten 
Filtern geht, die KI ermöglicht ein leichtes 
Durchsuchen der Daten und den Zugri! 
auf gesuchte Talente. Die Kommunikation 
mit geeigneten Talenten kann automati-
siert sichergestellt werden, beispielsweise 
mit standardisierten Nachrichten, die einen 
regelmäßigen Kontakt mit der Zielgruppe 
sicherstellen. 

Da jedes Blatt zwei Seiten hat, möchte ich 
Sie an dieser Stelle explizit darauf hinweisen, 
dass die Fähigkeiten von KI in der Verarbei-
tung und Verwaltung von Daten (insbeson-
dere persönlichen Daten) sehr begrenzt 
sind. Ihre Bewerberdatenbank muss ange-
messen geschützt und den gültigen Daten-
schutzbestimmungen entsprechen. 

Eine Datenbank wird auf Grundlage 
eines entsprechenden Datenmanage-
mentsystems erstellt, das den Anforde-
rungen der Nutzenden entspricht. Die 
Anforderungen werden dabei im Vorfeld 
festgelegt. Das können Quali$kations-
merkmale, Ausbildungsvoraussetzungen 
o. ä. sein. Chat GPT kann die anonymi-
sierten Daten aus dem Lebenslauf in die-
ser Datenbank nach den vorab festge-
legten Kriterien verarbeiten. Dabei ist zu 
beachten, dass nur notwendige Daten, 
die für den Bewerbungsprozess nötig 
sind, gespeichert werden dürfen. Wei-
ter müssen die Zugri!srechte für diese 
Datenbank auf berechtigte Personen 
beschränkt sein. Die Daten dürfen nach 
Abschluss des Bewerbungsprozesses 
maximal vier Monate gespeichert wer-

CHATGPT & RECRUITING

Die Verarbeitung und Verwaltung 
von Daten sind begrenzt

Dafür werden keine zusätzliche Soft-
wareprogramme oder Tools benötigt. 
Es gilt aber, wie bei jeder Interaktion mit 
ChatGPT: „It’s all in the prompt“. Mit der 
Erfahrung und den richtigen Informatio-
nen kann man ChatGPT instruieren, eine 
sinnvolle Replik zu erzeugen, die auch 
für die Zielgruppe ansprechend ist. Die 
besten Lösungen entstehen meist dann, 
wenn man mit ChatGPT in die Interak-
tion geht - sich also vorstellt, man würde 
ein Gespräch führen.

Wie wichtig das Personalmarketing für 
Kanzleien ist, bete ich bereits seit Jah-
ren rauf und runter. Sich als attraktive 
Arbeitgeberkanzlei im heiß umkämpften 
Arbeitsmarkt gut zu positionieren, ist die 
Königsdisziplin im Recruiting. Verständlich 
allerdings auch, dass es vielen Kanzleien an 
den nötigen Ressourcen fehlt, um handeln 
zu können. 

Das Erstellen der Texte für Karrieresei-
ten, Content für Social Media, die richtige 
Wort$ndung bei der Verö!entlichung Ihrer 
Kanzleibotschaften sind Aufgaben, die bis-
her viel Mühe und Zeit erfordert haben. 
ChatGPT erstellt mit den richtigen Infor-
mationen hervorragenden Content für all 
diese Bereiche. Auch die Zielgruppe kann 
bei der Erstellung von geeignetem Content 
passgenau angesprochen werden, denn es 
macht einen Unterschied, ob ich Kandi-
datinnen und Kandidaten der Generation 
Z und Y oder die Babyboomer gewinnen 
möchte. ChatGPT kann nutzbare Vorschlä-
ge unterbreiten, wie Content erstellt oder 
optimiert werden kann. 

den. Für eine Speicherung über diesen 
Zeitraum hinaus ist das Einverständnis 
der entsprechenden Personen zwingen-
de Voraussetzung.

Active Sourcing beschreibt eine Metho-
de der aktiven Personalbescha!ung. Ziel 
dabei ist, passende Talente zu $nden, für 
Ihre Kanzlei zu begeistern und im richti-
gen Augenblick zu akquirieren. Beim Active 
Sourcing geht es zunächst nicht darum, die 
Personen nur dann anzusprechen, wenn 
aktuell eine Vakanz zur Verfügung steht, 
sondern darum, ein vorausschauendes Ta-
lent Mapping aufzubauen, das in erster Linie 
von regelmäßigem Kontakt und Vertrauen 
geprägt ist. Wir reden hier also von einem 
konsequenten und langanhaltenden Prozess 
im Bereich der Personalbescha!ung – und 
ich kann Ihnen aus Erfahrung sagen, dass 
wir hier über ein sehr zeitintensives, aber 
äußerst erfolgreiches Mittel der Personal-
bescha!ung reden. 

ChatGPT ist auch bei diesem Prozess hilf-
reich. So hilft die KI durch eine erweiterte 
Suche dabei, Kandidatinnen und Kandidaten 
mit den gewünschten Quali$kationen, Fä-
higkeiten und Erfahrungen zu identi$zieren 
und sucht Ihnen auf Wunsch nach geeigne-
ten Sourcing-Kanälen. 

Wirklich spannend wird es dann bei der 
Ansprache dieser Talente. Der Chatbot 
unterstützt bei der Formulierung von an-
sprechenden und individuellen Ansprachen 
und ermöglicht eine Automatisierung von 
Follow-up-Nachrichten sowie der Planung 
von Interviews oder weiteren Schritten im 
Rekrutierungsprozess. 

#Active Sourcing

Spannend wird es bei der Ansprache 
von Talenten

ChatGPT erstellt mit den richtigen 
Informationen hervorragenden 
Content

#Personalmarketing
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Gespräche mit passenden Kandidaten und 
Kandidatinnen stehen an. Welche Fragen 
ergeben Sinn? Wie stelle ich als Kanzleilei-

tung sicher, dass ich mich für die richtigen entscheide? Mithilfe des Chatbots lassen sich 
sehr brauchbare Interviewleitfäden entwickeln, die professionelle, vor allem aber informa-
tive Gespräche möglich machen. 

beck-online.DIE DATENBANK genügt.

4 Wochen 
kostenlos  
testen!
beck-shop.de/31060014
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der Beck-Steuer-Lotse, das professionelle 
Arbeitsmittel für Steuerfachkräfte. 

schon ab € 25,–/Monat* 
Infos: beck-shop.de/31060014

*  Preis für 1 Nutzer pro Monat, zzgl. MwSt., 6-Monats-
Abo. Für Neukunden, die kein steuer- oder bilanz-
rechtliches beck-online-Modul beziehen.

Schnell, sicher & smart –  
mit beck-online gestalten Sie  
Ihre Fallbearbeitung noch rascher,  
effektiver und zuverlässiger.

Steuerkanzlei PRO
Ideal für die moderne Arbeitswelt.

CHATGPT & RECRUITING

#Interviewleitfäden 

Auch für weitere Posts kann man das System nutzen und die Posts direkt übernehmen, mit 
der KI kommunizieren und Fehler ausmerzen oder die Posts einfach als Anregung sehen, 
um den ersten Teil der Reise zu beginnen.

https://www.beck-shop.de/recht/datenbanken/1174/?gclid=CjwKCAjwm4ukBhAuEiwA0zQxk7H1nkUTj0JiRFDnqzprmc6k0TaegTc2kFXob15QjS09hbeamQmGYxoCCdMQAvD_BwE
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CV-/Lebenslauf-Screening. 
Aus meiner Sicht ein sehr 
heikles Thema. Der Voll-

ständigkeit halber möchte ich aber kurz auf diesen Punkt eingehen, denn 
ChatGPT bietet die Möglichkeit, ein Screening dahingehend durchzufüh-
ren, den (anonymisierten) CV mit dem Anforderungspro$l abzugleichen 
oder auch Motivationsschreiben zu analysieren. Mir persönlich reicht es 
nicht aus, Bewerber und Bewerberinnen ausschließlich nach ihren fach-
lichen Quali$kationen einzuordnen. Um eine erste Vorauswahl zu tre!en, 
eignet sich das Screening allerdings in jedem Fall. 

Meiner Meinung nach wird 
die KI das Recruiting in 
Kanzleien – und auch an-
derswo – revolutionieren. 

Die Möglichkeiten, die diese Art der KI uns bietet, sind beeindruckend. 
Insgesamt ist ChatGPT ein sehr wertvolles Werkzeug, das viele Arbeits-
abläufe optimiert und vereinfacht. Die Betonung liegt hier aber bewusst 
auf „Werkzeug“. Kandidaten und Kandidatinnen zu screenen, zu tracken 
und sie in verschiede Score-Schubladen zu stecken, ist bereits ohne Pro-
bleme möglich. Rückfragen in einem Dialogformat können automatisiert 
beantwortet werden. Die KI kann das Suchen nach dem idealen Prozess, 
das Erstellung eines Gesprächsleitfaden oder die Formulierung von Stel-
lenanzeigen erleichtern und mit erstaunlich guten ersten Gerüsten und 
Texten den Aufwand für diese immer wichtiger werdende Säule in der 
Steuerberatung reduzieren. 

CHATGPT & RECRUITING

Sofern Sie sich für den Einsatz von KI im Recruiting entschei-
den, gibt es aber auch Grenzen. Aktuelle Arbeitsmarktinfor-
mationen wird Ihnen ChatGPT nicht liefern können, da die 
Daten nur bis September 2021 aktuell sind. Weiter möchte 
ich darauf hinweisen, dass im Recruiting menschliche Fähigkei-
ten wie Kommunikation, Verhandlungsgeschick und eine gro-
ße Portion Empathie gefragt sind und in den Recruiting-Pro-
zess auch rechtliche und ethische Überlegungen ein"ießen 
müssen. Vertrauen Sie daher den Antworten der KI niemals 
blind und prüfen Sie die entsprechenden Aussagen genau. 

Weiter bitte ich Sie beim Einsatz von KI darauf zu achten, 
dass die persönliche Note Ihrer Kanzlei und den Menschen 
dahinter erhalten bleibt. 

Man stelle sich vor, bei zukünftigen Bewerbungen um einen 
neuen Arbeitsplatz durch Künstliche Intelligenz bewertet, 
ausgewählt oder abgelehnt zu werden. Ich weiß nicht, wie es 
Ihnen geht, ich $nde diese Vorstellung etwas gruselig.

Denn letztlich bleibt ChatGPT das, was es ist: Eine Maschine, 
die Menschen lediglich anhand von fachlichen Quali$katio-
nen misst. Soft Skills, Emotionen, Empathie, all das nämlich, 
was unser Geschäft spannend und letztlich auch erfolgreich 
macht, kann ChatGPT eben nicht bewerten. Oder doch? 

#Bewerberauswahl

Fazit: Die richtige Anwendung von 
ChatGPT im Recruiting ist eine 
smarte Wahl

Susanne Pannenbäcker, Leitung Recruiting bei 
der Jost AG,  ist spezialisiert auf die besonderen 
Anforderungen der Personalberatung in Kanz-
leien. Nach dem Studium der Betriebswirtschaft 
sowie des Personalmanagement widmet sie seit 

13 Jahren ihre Expertise der Beratung von Kanzleien in allen Fra-
gen rund um das Thema Personal.

https://www.jost-ag.com
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Seminare, Webinare und weitere 
Veranstaltungen zu aktuellen Themen!  
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ChatGTP sorgt weiter für Wirbel. Viele 

sehen im Einsatz von Künstlicher Intelli-

genz einen Gamechanger für den Arbeits-

alltag. Auch für Steuerkanzleien bieten 

sich zahlreiche Möglichkeiten, mithilfe 

von KI das Tagesgeschäft von Kanzlei-

teams zu erleichtern. 

Seit dem Start von ChatGPT im November 

2022 experimentieren zunehmend mehr 

Unternehmen mit dem KI-gesteuerten 

Chatbot. Es scheint, dass ChatGPT mit den 

CHATGPT & BERATUNG

ChatGPT als Subsumtionsmaschine 
Kann KI die Qualität steuerlicher Beratung beein!ussen?
Dr. Roger Gothmann

richtigen Prompts zu jedem Thema sprach-

fähig ist. Das Potenzial dieser Technologie 

erscheint enorm. Eine Vielzahl an Informa-

tions- und Kommunikationsprozessen kön-

nen mithilfe des Chatbots vereinfacht und 

Mitarbeitende im Arbeitsalltag von Routine-

aufgaben entlastet werden.

Das gilt auch für die Steuerberatung. Hier 

gibt es einige Aufgaben, die eine KI über-

nehmen kann. Beispielsweise kann sie: 

 • Kanzleimitarbeiter und -mitarbeiterin-

nen bei der Informationsbescha!ung 

entlasten, 

 • lange und komplizierte Texte zusam-

menfassen, 

 • Präsentationen und Vorträge vor-

bereiten, 

 • Fach- und Schulungsinformationen 

erstellen,

 • anonymisierte E-Mails oder Mandan-

tenschreiben verfassen. 
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einen konkreten Fall an – die KI von Open 
AI kann subsumieren. 

Aber Achtung: Bei der Einbindung von KI 
in die steuerliche Beurteilung ist Vorsicht 
geboten! Denn Steuerberater und Steuer-
beraterinnen haben eine besondere Sorg-
faltsp"icht. Und diese müssen sie natürlich 
auch beim Einsatz von KI anwenden.

Das bedeutet: Wenn ChatGPT für die 
steuerliche Bewertung zum Einsatz kommt, 
müssen die Ergebnisse sorgfältig überprüft 
werden. Und zwar von einer Person, die 
über ausreichende Fachkenntnis verfügt, 
um die Qualität der Ergebnisse zu beurtei-
len. Gerade angesichts der Komplexität 
des deutschen Steuerrechts sollte man sich 
nicht ungeprüft auf die Informationen der 
KI verlassen. 

Hier kommen wir zu einem sehr wichtigen 
Aspekt: dem Training der KI. Das Problem: 
Niemand weiß, mit welchen Informationen 
ChatGPT trainiert wird – außer OpenAI 
selbst. Man kann davon ausgehen, dass der 
Chatbot mit ö!entlich zugänglichen Infor-
mationen und den Anfragen seiner Nutzer 
und Nutzerinnen permanent weiterent-
wickelt wird. Dabei ist es jedoch möglich, 
dass das Modell mit unvollständigen oder 
falschen Informationen trainiert wird.   

Das bedeutet: Ein KI-basiertes Modell wie 
ChatGPT lernt zwar ständig dazu, kann 
aber dennoch Fehler produzieren oder gar 
falsche Informationen „hinzudichten”. Auch 

deshalb ist eine sorgfältige Prüfung des 
steuerlichen Ergebnisses sehr wichtig. An-
sonsten besteht die Gefahr, dass Nutzende 
die Ergebnisse der KI nicht sachgemäß ver-
wenden können. 

Aber nicht nur die Prüfung der Ergeb-
nisse ist wichtig. Bei der Präsentation von 
ChatGPT-4 kopierten die Experten für die 
Berechnung der Steuer den entsprechen-
den Gesetzestext in die Eingabemaske. 
Dafür muss ein Anwender natürlich wissen, 
welcher Gesetzestext für die Fragestellung 
relevant ist. Ohne Eingabe der passenden 
Rechtsgrundlage dürfte die steuerliche Be-
wertung des Sachverhalts nicht so gut funk-
tionieren.

Die Entwicklung der KI schreitet rasch 
voran. In den kommenden Jahren dürften 
die Anwendungen wesentlich leistungsfähi-
ger und präziser werden. In den USA hat 
ChatGPT bereits MBA- und Medizinprü-
fungen bestanden. 

Das deutsche Steuerrecht ist bekanntlich 
komplex - und auch für jede KI eine har-
te Nuss. Doch hier gibt es Fortschritte: In 
einem Experiment konnte GPT-4 Prüfungs-
aufgaben einer Steuerfachangestelltenprü-
fung lösen. Auf Basis der Musteraufgaben 
hätte die KI die gesamte Prüfung sogar 
knapp bestanden.

Zukünftige KI-Modelle sollten in der Lage 
sein, auch komplexere Aufgaben aus dem 
deutschen Steuerrecht zu lösen. Man kann 

CHATGPT & BERATUNG

So weit, so gut. Doch eine KI hat ihre Gren-
zen. Sie gibt Antworten auf Basis des er-
lernten Wissens. Das heißt aber auch: Sie 
gibt nur das wieder, was sie gelernt hat. Im 
Gegensatz dazu ist der Mensch in der Lage, 
Informationen zu interpretieren oder zu 
hinterfragen und in einen anderen Kontext 
zu stellen.

Die zentrale Frage, die die Steuerwelt nun 
umtreibt: Kann KI einen Steuerexperten in 
der Kanzlei ersetzen? Dazu müsste sie ne-
ben dem bloßen Sammeln und Verdichten 
von Informationen in der Lage sein, steuer-
liche Rechtsfragen unter bestehende Ge-
setzestexte zu subsumieren, also abstrakte 
Rechtsnormen auf einen konkreten Sach-
verhalt anzuwenden.

Mit der Präsentation von ChatGPT-4 Mitte 
März ließ OpenAI die Steuerfachwelt de-
$nitiv aufhorchen. Was war passiert? Die 
Experten und Expertinnen fütterten die 
Eingabemaske des Chatbots mit Gesetzes-
texten aus dem US-amerikanischen Steuer-
recht, einem steuerlichen Sachverhalt und 
einer konkreten Frage zum Sachverhalt. 
Wenig später spuckte ChatGPT die Ant-
wort auf die Frage zum Sachverhalt aus: 
Innerhalb weniger Sekunden lieferte die KI 
das richtige steuerliche Ergebnis. 

Doch damit nicht genug: Die KI zitierte die 
ausschlaggebenden Stellen im Gesetzestext 
und zeigte im Detail, wie die Steuer be-
rechnet wurde. Das Ergebnis: ChatGPT-4 
wendet die gesetzlichen Grundlagen auf 

GPT-4 lässt Steuerfachwelt staunen

Sorgfältige Prüfung notwendig

Das Niveau wird weiter steigen
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Gerade bei Steuerfragen ist es wichtig, die 
Ergebnisse stets auf ihre Richtigkeit zu über-
prüfen. Ohne eine fachliche Prüfung durch 
einen fachkundigen Anwender – im Kanzlei-
alltag ohnehin üblich – geht es auch beim 
Einsatz von KI nicht.

Klar ist aber auch: Wir stehen erst am An-
fang der Entwicklung. KI wird die Arbeits-
welt immer stärker beein"ussen. Umso 
wichtiger ist es, die Chancen für die Steuer-
beratung zu nutzen – auch mit Blick auf den 
Fachkräftemangel. Für die Steuerberatung 
können KI-Anwendungen zu wichtigen Hel-
fern werden – indem sie die Arbeit unter-
stützen und beschleunigen. Dies gilt umso 
mehr, je intensiver sie für steuerspezi$sche 
Einsatzzwecke trainiert werden. 

Den menschlichen Steuersachverstand kön-
nen KI-Anwendungen aber keinesfalls erset-
zen. Denn das Sammeln und Komprimieren 

von Informationen ist das eine, Fachkompe-
tenz und langjährige Erfahrung eines Steu-
erexperten das andere. Letztlich kommt es 
auf das Zusammenspiel von Mensch und KI 
an. In dieser Kombination liegt eine große 
Chance – auch für die Steuerberatung.

CHATGPT & BERATUNG

davon ausgehen, dass die Technologie im-
mer besser wird, die Antworten immer 
präziser – auch im Bereich des Steuerwis-
sens.

Kann KI die Qualität steuerlicher Bera-
tung beein"ussen? Die Antwort lautet: Ja! 
Zweifellos bieten ChatGPT & Co. viele 
Anwendungsmöglichkeiten. Mit ihrer Hilfe 
lassen sich schon heute Arbeitsabläufe in 
der Steuerberatung optimieren. Dadurch 
gewinnen die Steuerexperten und -exper-
tinnen in den Kanzleien Freiräume, um sich 
stärker auf die eigentliche Beratung zu kon-
zentrieren.

Ein KI-basiertes Modell wie ChatGPT lernt 
ständig dazu, macht aber auch Fehler. Doch 
ist das nicht auch menschlich?!

www.taxy.io/ki-beta-club

Exklusive Vorteile im
Taxy.io KI Beta Club

Als Erster die neuesten KI-Beta-Produkte testen
Jetzt

Mitglied
werden

Zugang zu den neuesten KI-Beta-Produkten
für die Steuerberatung

Regelmäßige Webinare zu Stand und Entwicklung von 
KI und ChatGPT

Monatlich kündbar

Als Club-Mitglied genießen Sie viele Vorteile:

Fazit: Die große Chance liegt im 
Zusammenspiel 

Dr. Roger Gothmann 
ist Co-Founder und CEO 
von Taxdoo. Taxdoo ist das 
Financial Operating System 
für den E-Commerce, wel-

ches u. a. Umsatzsteuer und Finanzbuchhal-
tung für Onlinehändler und deren Steuer-
berater:innen abbildet. Roger hat viele Jahre 
für die Bundes- und Landes$nanzverwaltung 
im Bereich Umsatzsteuer gearbeitet und zu-
letzt die Steuerabteilung einer internationa-
len Forschungseinrichtung geleitet.

https://eu1.hubs.ly/H03Z8BX0
https://taxdoo.pxf.io/c/4365275/1141937/14308
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Derzeit wird in der Diskussion um 

ChatGPT zumeist darauf verwiesen, dass 

die aktuellen Modellfähigkeiten noch 

nicht für einen tatsächlichen steuerfach-

lichen Einsatz ausreichen. Aber ist dies 

auch langfristig der Fall? Der nachfolgen-

de Artikel umschreibt anhand der tech-

nischen Grundlagen zunächst, an welche 

Grenzen die aktuellen Modelle noch 

CHATGPT & BERATUNG

Die (langfristigen) Einsatzmöglichkeiten 
und Grenzen des KI-Chatbots ChatGPT 
ChatGPT für echte Steuerberatung?
Dr. Rainer Bräutigam & Ste"en Kirchho"

stoßen und wie ChatGPT und KI schon 

in Kürze für neue Arbeitsweisen in der 

Steuerkanzleien sorgen werden.

ChatGPT basiert technisch auf einem so-

genannten Large Language Model (LLM). 

Ein Maßstab für Größe, und damit häu$g 

einhergehend für die Qualität, eines LLMs 

ist der Umfang der trainierten Parameter 

des dem Sprachmodell zugrunde liegenden 

neuronalen Netzwerks und die Anzahl der 

beim Training verwendeten Teilwörter. 

Die genaue Größe des GPT-4-Modells wur-

de zwar nicht von OpenAI verö!entlicht, 
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ChatGPT antwortet nicht – 
es berechnet Wahrscheinlichkeiten

https://tax-tech.de/chatgpt-in-der-steuerberatung/
https://www.computerweekly.com/de/definition/Large-Language-Model-LLM
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Mittlerweile sind zum Thema ChatGPT 

eine große Anzahl an Handlungsanleitungen 

und allgemeine Einschätzungen verfügbar, 

wie ChatGPT aktuell in der Steuerbera-

tung angewandt werden kann. Häu$g wird 

darauf verwiesen, dass ein steuerfachlicher 

Einsatz aktuell nur schwer möglich ist und 

eher „Nebentätigkeiten“ (z. B. das Erstellen 

von Stellenanzeigen oder Blogbeiträgen) mit 

Unterstützung von ChatGPT erledigt wer-

den sollten.

Als Hauptgrund wird bisher zumeist an-

geführt, dass das Modell nicht spezi$sch 

auf Steuerliteratur trainiert ist und viele 

notwendige, tiefgehende Quellen von Ver-

lagsseite bereitgestellt werden müssten. 

Neben diesen Gründen soll jedoch darauf 

hingewiesen werden, dass Antworten von 

ChatGPT bei fachlichen Fragen auch lang-

fristig unvollständig bzw. inkorrekt sein 

können. Diese Problematik lässt sich mit 

entsprechend ausführlichen und detaillier-

ten Suchanfragen eingrenzen, aber modell-

immanent ist es dennoch, dass „zwanghaft“ 

versucht wird, eine Antwort auf die gestell-

te Frage im gesamten Korpus des vorhan-

denen Datensatzes zu $nden.

Diese Merkmale haben sich auch in unse-

ren eigenen Experimenten gezeigt[1]. Eine 

steuerfachliche Prüfungsaufgabe konnte 

von der aktuellen Modellgeneration GPT-4 

bereits knapp bestanden werden, da dort 

im entsprechenden Korpus des Modells 

entsprechend große Datenmengen vor-

handen sind, um eine hinreichend korrekte 

Antwort zu formulieren. 

Demgegenüber war es zumindest beim 

Modell ChatGPT 3.5 stellenweise der Fall, 

dass eine Frage nach Quellen für ein Thema 

in einer spezi$schen steuerfachlichen Zeit-

schrift mittels Halluzination beantwortet 

wurde: Autorennamen und Titel der Auf-

sätze hörten sich vielversprechend an – wa-

ren aber bei näherer Prüfung in der Realität 

nicht existent. Eine signi$kante Qualitätsver-

besserung zwischen den beiden Modellen 

3.5 und 4 ist also bereits in wenigen Mona-

ten erreicht worden. Doch wie gelingt der 

Sprung von einer „knapp bestandenen“ zu 

einer „sehr gut bestandenen“ steuerfachli-

chen Prüfungsaufgabe?

Ausgehend von der obigen Sachlage ist 

ein vielversprechender Ansatz, die modell-

bedingten Stärken in der Textgenerierung 

von ChatGPT mit einer deutlich größeren 

Menge an steuerfachlichen Informationen 

zu kombinieren. So, dass nicht mehr eine 

„Weltdatenbank“, sondern eine „Steuer-

datenbank“ Grundlage der generierten 

Antworten ist. Neben einer stärkeren 

steuerfachlichen Tiefe ließe sich so auch der 

CHATGPT & BERATUNG

Schätzungen gehen jedoch davon aus, dass 

sich das GPT-4-Modell im Bereich von ca. 

1 Billionen Parametern bewegt und ca. 20 

Billionen Teilwörter zum Training verwen-

det worden sind. Diese ungeheure Größe 

an Trainingsdaten führt auch dazu, dass für 

das „Anlernen“ des Modells zunächst kein 

menschliches Zutun benötigt wird. Das 

Modell versucht, in den Trainingsdaten stets 

Muster und Ähnlichkeiten zu erkennen und 

„lernt“ daraus, welche Wörter z. B. häu$g 

in Zusammenhang miteinander verwendet 

werden. Aufgrund der großen Masse an 

Trainingsdaten lassen sich so sehr viele sinn-

volle Kombinationen ableiten. 

Außerdem ist wichtig zu verstehen, dass 

bei einem LLM quasi immer die höchste 

Wahrscheinlichkeit des nächsten Teilworts 

berechnet wird – ausgehend vom bereits 

bekannten Kontext, wie z. B. der entspre-

chenden Nutzeranfrage sowie der bereits 

produzierten Antwort. Somit ist die von 

ChatGPT generierte Antwort als eine An-

einanderreihung „wahrscheinlichster Einzel-

wörter“ zu verstehen. 

Zur maßgeblichen Erhöhung der Qualität 

der Antworten ist es nachgelagert not-

wendig, dem Modell zumindest anhand von 

einem kleineren Satz von Trainingsdaten 

deutlich zu machen, welche Antworten 

aufgrund welcher Merkmale präferiert wer-

den. Die dabei „gelernten“ Zusammenhän-

ge werden vom Modell wieder generalisiert 

auf alle Anfragen angewandt.

„Weltdatenbank“ als Hindernis beim 
„steuerfachlichen Einsatz“

Fachspezi!sche Modelle mit Zugri" 
auf aktuelles Fachwissen aus Verlags-
datenbanken als Königsweg?
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nen) Recherche genutzt werden können, 

sind hier hohe E#zienzgewinne zu erwar-

ten. Dies kann in Anbetracht der hohen 

Arbeitsbelastung und des gleichzeitigen 

Fachkräftemangels eine große Erleichte-

rung für Steuerkanzleien darstellen. Sollte 

das technologische Entwicklungstempo so 

beibehalten werden, wird dies vermutlich 

schon sehr zeitnah Realität sein.

Der steuerberatende Berufsstand wird sich 

durch den Einsatz von KI nachhaltig verän-

dern. 

Dennoch ist er nach wie vor nicht zu er-

setzen. Er wird weiterhin als persönlicher 

Ansprechpartner relevant bleiben: Neben 

der Beurteilung von in der Realität oft-

mals komplexen Sachverhalten steht der 

steuerberatende Berufsstand auch für eine 

entsprechende Verbindlichkeit der gegebe-

nen Auskünfte, die eine KI nicht erfüllen 

kann, da diese an regulatorische Grenzen 

stößt. Auch eine steuerfachliche Ausbil-

dung wird weiterhin notwendig bleiben, 

z.  B. um Gesetze und Verordnungen zu 

verabschieden, um Recht zu sprechen, um 

die rechtliche Auslegung in der Fachlitera-

tur zu kommentieren, und nicht zuletzt, 

um geltendes Recht in der Steuerberatung 

bestmöglich im Sinne der Mandantschaft 

anzuwenden.

Zusätzlich wird die KI an Grenzen stoßen, 

die auch den Alltag von Kanzleien ständig 

begleiten: Trotz umfassender Gesetze, 

Verwaltungsanweisungen und Urteile ver-

bleiben in der Rechtsanwendung in vielen 

Fällen häu$g Unsicherheiten, die durch 

die Unbestimmtheit von Rechtsbegri!en 

verursacht sind. Die entsprechenden Fall-

zahlen der jährlichen neu eingereichten $-

nanzgerichtlichen Verfahren sind Ausdruck 

dieser Unsicherheiten. Daher lässt sich 

die „Tre!sicherheit“ und Antwortqualität 

einer KI selbst unter der hypothetischen 

Verfügbarkeit aller steuerfachlichen Quel-

len nur dann weiter erhöhen, wenn die 

Digitalisierbarkeit des Steuerrechts an sich 

vorangetrieben wird.

CHATGPT & BERATUNG

Hang zur zwanghaften Beantwortung von 

Fragen und die Gefahr von Halluzinationen 

reduzieren.

An solchen fachspezi$schen Sprachmo-

dellen, denen zur Beantwortung steuer-

fachlicher Fragen Zugri! auf Verlagsdaten-

banken gewährt wird, arbeitet Taxy.io in 

enger Zusammenarbeit mit Kanzleien und 

Verlagen. Aktuelle Versuche bauen neben 

kostenfrei zugänglichen Arbeitsmaterialien 

(Gesetze, Verwaltungsanweisungen, Urtei-

le) auch umfangreiche Kommentarliteratur 

und Zeitschriftenartikel ein. Bei den Ant-

worten wird transparent gemacht, auf 

welchen Quellen die generierte Antwort 

aufbaut, sodass eine einfachere Überprü-

fung der gegebenen Antwort möglich ist. 

Außerdem ist es aktuell bereits möglich, 

eigene Kanzleidokumente in die Anwen-

dung zu integrieren, die dann ebenfalls 

im Rahmen der Antwortgenerierung Be-

rücksichtigung $nden. Eine Anmeldung zur 

limitierten BETA-Phase mit Inhalten des 

Verlag Dr. Otto Schmidt ist unter taxy.io 

möglich.

Durch diese technologische Entwicklung 

wird es in näherer Zukunft möglich sein, 

ein höchst individuelles Sprachmodell zu 

erstellen, zu trainieren und somit auch in 

die Hauptarbeit von Steuerkanzleien zu in-

tegrieren. In Anbetracht der hohen sprach-

lichen Qualität und der direkten Angabe 

von Quellen, die dann zur weiteren (eige-

Langfristige Grenzen von KI in der 
Steuerberatung

Dr. Rainer Bräutigam ist 
bei Taxy.io GmbH als Se-
nior Tax Expert/Syndikus-
steuerberater tätig. Aktuell 
ist er unter anderem an 

der steuerfachlichen Konzeption von Soft-
wareanwendungen beteiligt. Zugleich kennt 
er aus einer mehrjährigen Tätigkeit auch die 
Beratungspraxis in einer Steuerkanzlei.

Ste"en Kirchho" leitet den 
Bereich Forschung und Ent-
wicklung bei Taxy.io. Nach 
seinem Studium der Infor-
matik (Diplom) und der Be-

triebswirtschaftslehre (MBA) an der RWTH 
Aachen forschte er an der Harvard Univer-
sity im Bereich Machine Learning.

https://tax-tech.de/digitalisierung-als-loesung-fuer-den-fachkraeftemangel/
https://tax-tech.de/digitalisierung-als-loesung-fuer-den-fachkraeftemangel/
https://tax-tech.de/digitalisierung-als-loesung-fuer-den-fachkraeftemangel/
https://tax-tech.de/digitalisierung-als-loesung-fuer-den-fachkraeftemangel/
https://www.taxy.io
https://www.taxy.io/
https://www.taxy.io/
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Die Nutzung von Künstlicher Intelli-

genz (KI) in Unternehmen, insbesonde-

re in Form von Chatbots wie OpenAI‘s 

ChatGPT, hat zuletzt erheblich zugenom-

men. Diese Technologien bieten zahlrei-

che Vorteile, darunter verbesserte Kun-

denerfahrung, e#zientere Arbeitsabläufe 

und Kosteneinsparungen. Doch wie steht 

es um die Konformität dieser Technolo-

CHATGPT & DATENSCHUTZ

ChatGPT und Datenschutz 
Was muss in Kanzleien beachten werden?
Martin Figatowski

gien mit der Datenschutz-Grundverord-

nung (DSGVO) in Europa?

Die DSGVO ist eine Verordnung der Eu-

ropäischen Union, die insbesondere den 

Schutz personenbezogener Daten von EU-

Bürgern und -Bürgerinnen regelt. Sie legt 

strenge Anforderungen an Unternehmen 

fest, die personenbezogene Daten ver-

arbeiten, und verlangt von ihnen, dass sie 

geeignete Maßnahmen zum Schutz dieser 

Daten ergreifen. Im Grundsatz statuiert die 

DSGVO ein Verbot der Nutzung von per-

sonenbezogenen Daten, sofern für die Nut-

zung keine gesetzliche Grundlage besteht.
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Was ist die DSGVO?
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Auch eine Rechtfertigung nach Art. 6 Ab-

satz 1 Buchstabe f DSGVO wegen eines 

berechtigten Interesses dürfte ausscheiden. 

Es ist nicht erkennbar, worin das überwie-

gende Interesse einer Kanzlei bei der Ver-

wendung von ChatGPT gegenüber dem 

Benutzer liegen soll.

Ferner ist nach Art. 22 DSGVO zu beach-

ten, dass ChatGPT im unternehmerischen 

Kontext nicht zum automatisierten Einsatz 

verwendet wird. Nach Art. 22 DSGVO 

hat die betro!ene Person das Recht, nicht 

einer ausschließlich auf einer automatisier-

ten Verarbeitung beruhenden Entscheidung 

unterworfen zu werden, die ihr gegenüber 

rechtlicher Wirkung entfaltet oder sie in 

ähnlicher Weise erheblich beeinträchtigt. 

Mithin sollte ChatGPT durch Kanzleien 

nicht zur automatisierten Entscheidung von 

Prozessen (Entscheidungen über Abmah-

nungen, Einstellungen, Kündigungen etc.) 

eingesetzt werden, von denen andere Men-

schen betro!en sein können.

Aufgrund der unsicheren Rechtslage ist ein 

Einsatz von ChatGPT im Kontext einer 

Kanzlei wohl nicht ohne jedes Risiko mög-

lich. 

Um das Risiko möglichst zu reduzieren, 

sollte bei einer Verwendung von ChatGPT 

im unternehmerischen Bereich insbeson-

dere darauf geachtet werden, dass mög-

lichst keine personenbezogenen Daten 

eingegeben werden.

Des Weiteren sollte die Ausgabe von Tex-

ten und deren Verwendung kritisch über-

prüft werden, da ChatGPT auch ohne die 

Eingabe von (personenbezogenen) Daten 

bei der Ausgabe DSGVO-relevante Texte 

generieren kann. Im Zweifel sollten ent-

sprechende Texte abgeändert werden, 

wenn der Ausgabetext personenbezoge-

ne Daten von Dritten enthält.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass der 

Einsatz von ChatGPT in Kanzleien mit der 

DSGVO in Europa derzeit wohl nicht ohne 

jedes rechtliche Risiko möglich ist. Durch 

entsprechende Sorgfalt bei der Eingabe bzw. 

Ausgabe von Texten kann das rechtliche Ri-

siko allerdings deutlich reduziert werden. Da 

entsprechende Initiativen von Landesdaten-

schutzbehörden gestartet wurden, um zu 

prüfen, ob die Verwendung von ChatGPT 

datenschutzkonform ist, sollte die weitere 

Entwicklung genau verfolgt werden.

ChatGPT verarbeitet in der Regel perso-

nenbezogene Daten, um Benutzeranfra-

gen zu beantworten und personalisierte 

Dienstleistungen anzubieten. Daher ist 

es entscheidend, dass Unternehmen, die 

ChatGPT einsetzen, sicherstellen, dass sie 

die Anforderungen der DSGVO einhalten.

Kanzleien, die ChatGPT einsetzen, müssen 

sicherstellen, dass sie die DSGVO-Ver-

p"ichtungen erfüllen.  Die Nutzung von 

ChatGPT ist datenschutzkonform nur dann 

möglich, wenn eine gesetzliche Grundlage 

dafür besteht.

Zunächst kommt eine Einwilligung der 

betro!enen Person in die Nutzung Ihrer 

personenbezogenen Daten gemäß Artikel 

6 Absatz 1 Buchstabe a DSGVO in Be-

tracht. Gegen eine wirksame Einwilligung 

spricht aber, dass es derzeit an einer wirk-

samen Belehrung des Nutzers über den 

Umfang der Speicherung und Nutzung 

seiner Daten fehlt. Denn die Einwilligung 

muss freiwillig, informiert und eindeutig 

sein. Darüber hinaus müssen die Benutzer 

das Recht haben, ihre Einwilligung jeder-

zeit zu widerrufen. Insoweit ist es daher 

sehr fraglich, ob Artikel 6 Absatz 1 Buch-

stabe a DSGVO als Rechtfertigung für die 

Verarbeitung personenbezogener Daten 

durch ChatGPT dienen kann.

CHATGPT & DATENSCHUTZ

Was macht ChatGPT genau?

Ist die Nutzung von ChatGPT im 
Kontext einer Kanzlei datenschutz-
konform möglich?

Martin Figatowski ist Rechts-
anwalt in der Kanzlei GTK 
Rechtsanwälte mit be-
sonderem Fokus auf die 
Besteuerung von Krypto-

währungen sowie blockchainbasierten Ge-
schäftsmodellen.

Handlungsempfehlungen

Fazit

https://www.gtkr.de/
https://www.gtkr.de/
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Passende Software-Lösung finden

Tipps von Digitalisierungsführern

Infos zu neuen Entwicklungen

Auf tax-tech.de finden Sie die passenden Lösungen!

Tooltipps zur Digitalisierung

https://tax-tech.de/?mtm_campaign=tt.de&mtm_source=tt-spezial_1_23


22

+49 (89) 38189-747

0221 97668 0 02233 946 979-0

beck-online@beck.de 
www.beck-online.de

info@taxy.io 
www.taxy.io

service@bundesanzeiger.de
www.bundesanzeiger-verlag.de

info@#-verlag.de
www.#-verlag.de

IMPRESSUM

FFI-Verlag
Verlag Freie Fachinformationen GmbH
Leyboldstraße 12
50354 Hürth

Ansprechpartnerin
für inhaltliche Fragen im Verlag:
Jasmin Kröner
02233 946 979-13
kroener@#-verlag.de
www.#-verlag.de

Alle Rechte vorbehalten
Abdruck, Nachdruck, datentechnische Ver-
vielfältigung und Wiedergabe (auch auszugs-
weise) oder Veränderung über den vertrags-
gemäßen Gebrauch hinaus bedürfen der 
schriftlichen Zustimmung des Verlages.

Haftungsausschluss
Die im Magazin enthaltenen Informationen 
wurden sorgfältig recherchiert und geprüft. 
Für die Richtigkeit der Angaben sowie die 
Befolgung von Ratschlägen und Empfehlun-
gen können Herausgeber:innen/Autor:innen 
und der Verlag trotz der gewissenhaften Zu-
sammenstellung keine Haftung übernehmen. 
Die Autor:innen geben in den Artikeln ihre 
eigene Meinung wieder.

Bestellungen
ISBN: 978-3-96225-152-9
Über jede Buchhandlung und beim Verlag.
Abbestellungen jederzeit gegenüber dem
Verlag möglich.

Erscheinungsweise
2 Ausgaben pro Jahr, nur als PDF, nicht im
Print. Für Bezieher kostenlos.

Bildquellennachweis
Cover: ©AdobeStock Yurii

Partnerunternehmen

Folgen Sie uns auch auf:

Hier geht es zu:

IMPRESSUM UND PARTNER

ChatGPT Linkliste für Steuerkanzleien

Chatbots

Prompt-Engineering 
Tools

ChatGPT Literatur
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